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Wiboye = Besitz 
 
Wiboye (= Wibuge, Wibuye, Wibuyge, Wybi) ist heute eine Wüstung zwischen 
Harsleben und Wegeleben. 
 
Erstmalige urkundliche Erwähnung findet Templerbesitz in Wiboye in der Urkunde 
des großen Güterverkaufs von Halberstadt durch Provinzmeister Friedrich von 
Alvensleben vom 26.04.1306.  
Der Orden besaß hier vier Hufe Land in Wiboye. 
Die Brüder Heinrich und Ulrich von Vrekeleben erwarben für 950 Mark Stendaler 
Silber die gesamten Besitzungen.           
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